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langer Beit gehört es dem Stifte St . Urban im Kanton

Luzern . — Beſſer vorwärts erſcheint die ehemalige Prob —

ſtei Klingenzell ; dann die

Statthalterei Freudenfels . Tab . 78 .

Eine ehemalige Herrſchaft der Herrn von Freuden —

fels , und nun eine Statthalterei des Kloſters Einſie —

deln , von zwei Geiſtlichen dieſes Kloſters bewohnt . —

Auf Freudenfels genießt man eine ſehr ſchöne Ausſicht .

Auch jenſeits des Rheins , auf der ſich zwiſchen
dem Unterſee und dem Rhein gegen die Reichenau vor —

ſchiebenden Landzunge , die Höri genannt , erblicken wir

mehrere Schlöſſer , zerfallene Burgen und Ortſchaften ,
die in uns geſchichtliche Erinnerungen wecken . — So

finden wir auf dem breiten Bergruͤcken dieſer Landzunge ,
unweit dem Dorfe Schienen , das dem unter den Ho —

henſtaufen hochberuͤhmten Geſchlecht der Freiherrn von

Schienen den Namen gab , und wovon ſich dieſer Berg
der Schienemer Berg nennt , die Reſte der alten Schrotz⸗

burg . Dieſe Burg war zuverläßig in fruͤheſter Zeit auf
den Trümmern eines Römiſchen Caſtells erbaut , denn

in neuerer Zeit fand man nahe dabei 40 Römiſche Sil⸗ —

bermünzen . Im Anfang des 9. Jahrhunderts war ſie

ohne Zweifel die Burg der beiden Brüder , Erchanger und

Berthold , die hier ihren Gefangenen , Galomo von Cons
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ſtanz , einige Zeit aufbewahrten . Unter den Kammerbo—
ten wurde ſie zerſtört , und führte dann den Namen

Schrotzburg — verſchrotne , zerſtoͤrte Burg . Wahrſchein —

lich wurde ſie dann von den Herrn von Schienen wieder

aufgebaut . Im Jahr 1441 wurde Schrotzburg von den

Reichsſtaͤdtern wieder zerſtoͤrt und nimmer aufgebaut .

Bei dieſen Ruinen iſt auch eine der ſchönſten und freie —

ſten Ausſichten am ganzen Bodenſee .

Auf der noͤrdlichen Seite dieſes Berges liegt das Feiz

ne Dorf Iznang , die Wiege eines großen Mannes ,

des Doktor Meßmer , Erfinder des thieriſchen Mag⸗

netismus , deſſen tiefen Blick in die Natur vielleicht un —

ſere Nachkommen beſſer , als Meßmers Zeitgenoſſen
erkennen und zum Beſten der Menſchheit benutzen werden .

Am Geſtade des Rheins herab erſcheinen , Steckborn

gegenuͤber , das noch bewohnte Schloß Marbach , die

Orte Gaienhofen , Hemmenhofen u. a . Noch

beſſer abwärts erſcheint Wangen , ein Pfarrdorf von

300 katholiſchen und 160 juͤdiſchen Einwohnern , welche

letztere daſelbſt ohnlängſt eine ſchöne Synagoge und

Schulhaus errichtet haben .

Unterhalb Wangen ſieht man die alten Edelſitze Kat —

tenhorn und Oberſtaad . Von da kommt man nach
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